
BDZ-Bezirksverband Hannover, Bezirkstag vom 16. bis 18. Mai 2022in Schneverdingen

,,Wir gestalten Zukunft"
Dieses Motto ist eine Herausforderu ng, bedeutet elnen Auftrag für alle
Beteiligten und stärkt doch den Teamgeist der Cewerkschaftlerinnen und
Cewerkschaftler.

Und so gestaltete sich dann
auch der Bezirkstag des BV

Hannover, zuständig für die

Bundesländer Niedersachsen,

Bremen und Sachsen-Anhalt,

des mitgliedstärksten Bezirks-

verbandes im BDZ-Verbund.

Es war,,die übliche" Mischung
aus Wahlen, Berichten zu den

vergangenen fünf .Jahren, einer
SatzunBsänderung als Crund-
lage für Modernisierung und

DiBitalisierung, weiteren Wah-
len und der Antragbearbeitung
bis zur Beschlussfassung.

Dieses erforderliche Prozedere

wurde von vielen persönlichen

Begegnungen zwischen erfah-
renen und neuen BDZ-Aktiven
und vom Au5tausch der 84 De-
legierten und den Gästen aus

den Bezirksverbänden Berlin-
Brandenburg, Hessen und
Nürnberg begleitet. Dazu ka-

men am 17. Mai 2022 deroffi-
zielle Teil mit tagesaktuellen
Vorträgen des Vorsitzenden des

Niedersächsischen Beamten-
bund und Tarifunion, Alexander
Zimbehl, des 2. Bundesvorsit-
zenden des dbb beamtenbund
und tarifunion, Friedhelm 5chä-

fer, und des stellvertretenden
BDZ-Bundesvorsitzenden und

Vorsitzenden des HPR, Thomas

Liebel, Stefan Lawrenz, Ausbil'
der bei der Zollhundeschule

Bleckede, stellte anschaulich

das aktuelle Zollhundewesen
vor. Als Gast der Verwaltung
konnte Axel Harries, der stell-
vertretende Leiter des Zollfahn-,
äungsamts Hannover, begrüßt
werden. Abgerundet wurde der
gelungene Bezirkstag mit einer
Feier mit Showprogramm am

7'l. Mai 2022.

Der Vorsitzende Olaf Wiet-
schorke begrüßte am 16. Mai
2022 die Anwesenden zur Prä-

senzveranstaltung und begann
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mit Ehrung und Danksagun-
gen. Lothar Lorenz, OV Bremer-
haven, wu rde fü r 50lah re Mit-
gliedschaft geehrt; Klaus

Wagner wurde als ehema liger

Vorsitzender des OV Brake

endlich,,richtig" verabschiedet
und auch Holger Schoneveld
wurde gebührend verabschie-
det, da er nach zehn lahren als
stel lvertretender Vorsitzender
des BV Hannover nicht mehr
kandidierte. Er bleibt aber Vor-
sitzender des OV Nordhorn
und damiI MiLglied de> Be-

zirkshauptvorsta ndes.

AIs Verhandlungsleite' fungier-
te Dirk Kölker, OV Osnabrück,

als sein Stellvertreter JörB

Meier, OV Hannover-ZF, als

1. Schriftführerin Kerstin

Schmeer tmann, OV Olden-
burg, und als 2. Schrift[ührerin
Maike Bialucha.

Mit Tagesordnungspunkt 8 folg-
te der Bericht des Vorstandes.

Mittels Powerpoint-Präsentati-

I on wurden die vielen vergange-

! nen gewerkschaftlichen Akti-
tr vitäten. die zum Beisoielvorn

'E Kampf um die Eilzu\tändi8keit
4 in den betroffenen Bundeslan-!,E 0ern,oen UmTangrel(hen po-
g litischen Austausch mit den

(U Parlelen. oen FlnsaTz TUr Oen

I Tarifabschluss, die Veranstal-

: tungen vor Ort wie beim Zoll-

ü amt Bremerhaven, Austausch
!o mit Personalräten, bis zur Mitar-

beit in den drei Landesbünden

des dbb re;chten, dargestellt.

Die Berichte der Beauftragten
schlossen sich an. Leider hatte

die Pandemie vielfach die Tref-

fen der jeweiligen Ständigen
Ausschüsse verhindert. Sowohl
BPR und HPR beschäftigten
sich mit dem mobilen Arbeiten
und dessen Weiterentwicklung
für die Zeit nach Corona. Auch

die Schwierigkeit, die theoreti-
sche und praktische Au5bil-
dung der vie{en neuen Nach-

wuchskräfte zufriedenstellend
für alle Beteiligten (Unterbrin-

gung, Durchführung der Lehr
veranstaltungen, persönliche
Betreuung bei den HZA und

angemessene tech n ische Aus-

stattung) zu realisieren, wu rde

thematisiert.

Der Kassenbericht stellte Dele-
gierte und Kassenprüfer zufrie-
den, sodass der gesamte BV-

Vorstand von den DeleBierten

einstimmig entlastet wurde.
Die Satzungsänderungen wur-
den beschlossen, so dass Gre-
miumssitzungen online grund-

sätzlich zugelassen sind, und,
um den technischen Anforde-
rungen gerecht zu werden, gibt
es zukünftig einen lT-Koordina-
tor im BV-Vorstand, der damit
auf acht Personen anwächst.

ln geheimer Wahlwurde der
Vorstand des BV Hannover ge-

wählt. lm Amt bestätigt wur-
den einstimmig Olaf Wiet-
schorke, OV Lüneburg, als

Vorsitzender sowie Stefanie
Müller, OV Braunschweig, Jan

Hollmann, OV Bremen, und
Kai Wenning, OV Nordhorn, als
stellvertretende Vorsitzende.
Neu in das Amt einer stellver-
tretenden Vorsitzenden wurde

Stefanie Maas, OV Bremen -
ZF, gewählt. lm Amt bestätigt
wurden Oliver Mögenbu rg, OV

Bremerhaven, als Rechnungs-

führer und Maike Bialucha, OV

Oldenburg, als Schriftfüh rerin.
Tobias Willmroth, OV Bremer

haven, bekleidetjetzt das Amt

ffi-;;"iä,rd, J*, t1"ilrr*rn,Si"f""i" ;ffir, KaiWenning, Maike Biatucha, otaf Wietschorke, Tobias Wi mroth,
Stefanie Maas, Oliver Mögenburg (von links)

Klaus Wägner

I Tim Harms
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üezl an

des neu geschafienen lT-Koor-

dinators. Peter Paschwitz wur
de zum stellvertretenden Rech-

nungsführer gewählt. Custav

Gluck und Norbert Falke wur-
den zu Rechnun8sprüfern ge-

wählt.

Die Mitglieder für den Aus-

schuss Jugend wurden ge-

wählt. ln ihrer, in einer Pause

durchgef ührten konstituieren-
den Sitzung wählten die Aus-

schussmitglieder Jan-Hendrik
Wöstehoff zum Ausschussvor-

sitzenden. Er löst Anne 5üd-
beck ab, diejetzt das Amt der
Beauftragten für Frauen aus-

füllt. Stellvertreterin wurde
Mareike Friedrich und Schrift-
führer Hendrik Fiedler. Wei-

tere Mitglieder sind Mascha

Albrecht, .,a n nes Kuhlmann,

Jonah-Mathis Paul und Phil

Riebesehl.

Damit endete am 16. Mai 2022
nach den umfangreichen, aber
erfolgreichen Wahlen der erste
Tag.

Am Dienstag begann der Be-

zirkstag mit dem öffentlichen
Teil und den Crußworten.

Alexander Zimbehl (NBB) er-

öffnete den Reigen der Rede-

beiträge. Er ging auf die Lan-

desbeamten in Niedersachsen

eiri und prangerte die immer
noch unzureichende Alimenta-
tion an. Die Entscheidung des

Bundesverfassungsgerichts zur
Besoldung in Niedersachsen ist
15 Jahre alt, sei noch nicht um-

gesetzt und es gäbe auch Ru-

heständler an der Crenze zur
crundsicherung; mit steigen-
der lnflation steige auch ihre

Zahl. Die Verhandlungen mit
Finanzminister Hilbers laufen.
Die Wegstreckenentschädi-
gung müsse angehoben
werden. Die Sorgen um die

persönliche zukunft und Wei-
terentwicklung in der Laufuahn

dürfe nicht ignorlert werden.
Vergessen dürfe man auch

nicht die Auswirkungen der
Abwerbung anderer Bundes-

länder auf die Stellenbesetzung
in Niedersachsen. Er forderte
die Aktionsfähigkeit der 40

Mitglieder des NBB, um durch

Aktionen sichtbar zu werden.

olaf Wietschorke, der alte

und neue Vorsitzende des

BV Hannover, erwiderte in
seinem Crußwort, dass die
cewinnung und das Halten
von Nachwuchs für die Bun-

desfi nanzverwaltung ebenso
wichtig seien, da zahlreiche

Stellen nicht besetzt seien und
in fünf Jahren vermutlich
450000 Stellen im öffentlichen
Dienst durch Ruhestand frei
würden. Davon wäre auch der
Zoll betroffen. Die Alimentati-
on müsse die Mietpreise be-

rücksichti8en, da günstiger
Wohnraum schwer zu finden
sei. Die technische Ausstattung
müs5e verbessert werden, um
die Arbeit zu erleichtern und
für mobiles Arbeiten echte
Perspektiven zu liefern.

&X rhomas Liebel

Anschließend ergriff Friedhelm
5chäfer (dbb) das Wort. Als

Fachvorstand Beamtenpolitik
erläuterte er, dass es im Koaliti-
onsvertrag wenige Vorgaben
zum öffentlichen Dienst/den
Behörden gebe. Das könnte
Spielraum geben, jedoch sei

das Bundeministerium des ln-
nern aktuell mit Pandemie und

Ukraine-Krise beschäftigt, so-

dass ein Gesetzentwurf von
2021 zur Alimentation (regio-

nale Ergänzungszuschläge, Kin-
derzuschläge) zwar vorliege,
aber weiterwickelt und behan-
delt werden müsse. Zwischen
BMI und BMF findet keine Ab-
stimmung statt, sodass zum

Beispiel berufsprägende Zula-
gen für Bereiche außerhalb des

BMI nicht im Foku5 sind. Er

Bing dann auf Verwaltungsdi-
gitalisierung und -modernisie-

rung ein. Politik will mehr Staat
(Sicherheit und Einnahmen).

Dafür ist Personal erforderlich.
Digitalisierung allein reicht

nicht, da auch Personalfür den

nicht digitalisierten Bereich er-

forderlich sei.

Als nächster Redner sprach

Thomas Liebel (BDZ)zu den

Delegierten. Auch er drückte
seine Freude über die Präsenz-

veranstaltung au5. Er dankte
den neu gewählten Vertre-
terinnen und Vertretern der
lugendvertretungen für ihr
Engagement. lm Jahr 2022

sollen 2 650 Auszubildende
im mittleren und im gehobe-
nen Dienst eingestellt werden,
sodass sie bestimmt gefordert
werden. Thomas Liebel stellte
fest, dass die CzD alles für den

Schutz der Bediensteten in der
Pandemie getan hätte, da sie

Homeoff ce/passenden Be-

reitschaftsdienst ermöglicht
hätte.

Es hätte sich aber auch gezeigt,

dass der Zoll einen eigenen ar-

beitsmedizinischen Dienst be-

nötige. Für das weitere Vorge-

Holger schoneveld

Anne südbe.k
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hen hinsichtliqh mobiien
Arbeitens nach der Pandemie

müssten ortsfl exiblere Arbeits-
modelle und gegebenenfalls
Rückkeh rkonzepte für die er
forderliche Besetzung der
Arbeitsplätze in den Dienst-
stellen gefunden werden. Er

sprach die E'Akte an, dieje'
doch nicht für alle Bereiche

des Zolls (zum Beispiel Zoll-
fahndung) nutzbar sei. Digi-
talisierung bedeute jedoch

auch Dezentralisierung und
5tärkung der Region. Bis 2029

sollen 8 000 Planstellen,,zulau-
fen", Bedarf durch Aufgaben-
zuwachs. Cieichzeitig gehen
bis 2029 12 000 Zöllnerinnen
und Zöllner in den Ruhestand.

Die Einstellungszah len steigen,
aber die Problematik der Stel

lenbesetzung wird mit den ge-

nannten Zahlen noch deutll
cher. Neben Stellenhebungen
und Laufu ahndurcl'rlässigkeit
ist auch die Anpa5sung der
Dienstpostenbewertung er
forderlich. tJm Attraktivität zu

gewinnen, müssen auch alle
höherwertigen unbesetzten
Planstellen ausgeschrieben

werden. Externe Stellenaus-

schreibungen'sind erforderlich,
um dem Personalmangel ent-
gegenwirken zu können. Des

Weiteren ging er aufden Prü-

fungsauftrag des BMF an die

CZD ein. Bundesfi nanzminister
Christian Lindner ordnete hier
eine grundlegende Bestands-

aufnahme und Modernisierung
der Zollverwaltung zum Kampf
gegen Organisierte Kriminali-
tät anl Liebel prangerte,,die

Planwirtschaft der FKS" an, da

die Vorgabe von Erfüllungs-
quoten das Arbeiten be5tim-
me. Man müsse den Zoli stär
ken, statt ihn strukturell zu

schwächen!

Den Nachmittag füilten die

weiteren satzungsgemäßen
Wahlen, und der Haushalt5vor-
anschlag wurde bis 2026 be

schlossen. Axel Heymann ver-

tritt zukünftig die Belange des

Wasserzolldienstes. Die 5tändi-
gen Facha usschüsse wurden

Schmeertmann (von links)

wie folgt besetzt: Organisation
Personal Haushalt- DaRiel

Prangemeier; Zölle und Steu-

ern - Jörg Barieben; Sicher-

heitsaufgaben - Jascha Huser-

mann; lnformations- und

Kommunikationstechnik -
Tobias Willmroth. Für einige
Beauftragte wurden Stellver-
treterinnen beziehungsweise
Stellvertreter gewählt. Für den
Tarif Rosita Berger, für die Be-

auftragte Frauen Carmen Zar-

nitz und für die Seniorinnen
und Senioren Ralf Reinke.

Am 1.8. Mai2022 wurden die
Anträge behandelt. Beiden An-
trägen, die den Haushalt betra-
fen, wurde über die Erhöhung
der Entfernungspauschale dis-

kutiert und eine Kopplung an

die gesetzliche Anpassung des

Reisekostenrechts aufgenom-
men, der zutestimmt wurde.
Die Anträge zum Personalauf-

wuchs in den Sachgebieten D

und zur 5tärkung des Zollhun-
dewesens wurden direkt ange-

nommen. DerVortrag von
Stefan Lawrenz hatte die De-

legierten im Vorfeld für die Pro-

blematik sensibilisiert. Dann

folgte der Antrag, dass wegen
des Fehlbestandes im Wasser-

zolldienst ein Konzept zur Per-

sonalgewinnung für den ma-
ritimen Bereich erarbeitet
werden müsse. Rudolf Peters,

OV Emden stellte anschaulich
die prekäre Situation des WZD

beim HZA Oldenburg dar. Sein

eindringlicher Vortrag verdeut-
lichte allen den gravierenden

Personalmangel, der dazu

führt, dass Boote nicht besetzt
werden können. DerAntrag
wurde angenommen. Ebenso

der Antrag zur Evaluierung der
stellenzulage für die Bundes-

vollstreckungsstelle zoll. Der

Antrag zur Vorverlegung der
Auswahlverfahren führte zu

Diskussionen, da diese Forde-

rung auch starke Auswirkungen
auf die Arbeit der Personalstel-

len und Auswahlkommissionen

hätte. Thomas Liebel merkte
an, dass für den gehobenen
Dienst zukünftig zwei Einstel-

lungstermine geplant seien.

Der Antrag wird weiterverfolgt,
aber angepasst. Der Antrag zur
persönlichen Schutzausrüstung
wurde nach einem intensiven
fachlichen Austausch zu Ar-
beitsmaterial bestimmt. Ce-

gebenenfalls ist es auch ein

Thema für den Ständigen Fach-

ausschuss Sicherheitsfragen.
Eine Aufrüstung des Zolls könn-
te wieder Begehrlichkeiten we-
cken, den Zoll in seiner Struktur
zu verändern. Der An1,]'agzur

Beibehaltung der Büroarbeits-
plätze im Amt neben dem
mobilen Arbeiten wurde an-

genommen. Der Antrag zur
Einführung vereinfachter Ord-
nungswidrigkeitenverfahren
bei der FKS bewirkte eine hefti-
ge Diskussion zwischen anwe-
senden Ermittlern und Sachbe-

arbeitern für Strafsachen. Der

Antragwurde Arbeitsmaterial.

Bei der Antragsbea rbeitung
waren Herausforderung, Auf-
trag für alle Beteiligten und

der notwendige Teamgeist der
Gewerkschaftlerinnen und Ce-

werkschaftler deutlich spürbar.

In diesem Sinne dankten Dirk
Kölker als Verhandlungsleiter
und Olaf Wietschorke als cast-
geber allen Beteiligten für die
intensive Mitarbeit und den

guten Verlauf. Der Bezirkstag
2022 endete freundschaftlich. r
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Verhandlungsleitungr Maike Bialuchä, Dirk Kölker, Jörg Meier, Kerstin
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